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Was feılern Chrısten Januar?

/ur Wıedergewiınnung eiInNnes Christuszeugnisses
alterer Gesangbücher und /inzendorfs

der Neujahrs-Gottesdienst qus?

Be1l der Lektüre der Januar-Ausgaben VOoNn (Gieme1ndebriefen bın ich In den
etzten ahren hınter „NEeU]  r auf dıe lakonısche Not1z gestoßen: „Keın
(ijottesdienst‘“. Am ersten Jag 1mM ‚UCINM Jahr findet a1sSO In manchen (ije-
meınden eın (ijottesdienst mehr Als früherer Gemeıindepfarrer kenne
ich ohl dıe Erschöpfung, dıe sıch nach den vielen Weıihnachtsgottesdien-
Sten einstellt, und ich we1lß auch, dıe /Zahl der emeıindeglıeder recht
eın lst, besonders dann, WL WIE 1mM - 2007 der Neu]Jahrstag auf
eınen Montag fällt Da blıetet sıch doch d den NeuJahrstag qals einen
staatlıchen freien Jag betrachten, dem 1Nan ndlıch einmal AUSSPDah-
1ICH ann.

der Neu] ahrs-Gottesdienst ınfach ausfallen kann, sıch me1nes
Wi1issens eın Wiıderstand dagegen regl, äng aber auch, vermute iıch, mıt
eiınem schleichenden InhaltsverlustTT Wır W1Issen aum noch,

beıim Januar chrıstliıch esehen eigentlıch geht. Es geht ämlıch
nıcht den Begınn des CUl Jahres.' ondern geht den achten Jag
nach der Jesu, SahlZ unabhängıg davon, ob diesem Jag der Be-

DIie kalendermäßige Fixierung des Begınns des Jahres hat bekanntlıc)| ange
geschwankt. So 1ält sıch manchen Weıhnachtshedern ablesen, das CUuC S
er 7z. B mıt dem Weıhnachtsfest egann. Martın L uthers „Vom Hımmel hoch‘“‘
lautet In der Strophe .„LoDbD, Ehr sSEe1 ott 1m OcNsten Thron, der MN chenkt
selInen eın gen Sohn. Des Treuet sıch der nge Schar und sınget N SOIC|
Jahr.““ Und das Weıhnachtshed „Freuet euch, ıhr TIStTen alle‘  ‚e: en!| In der vierten
Strophe mıt der ‚ JESU, 1mMmm dıch deiner Gilıeder ferner och In (inaden
<1b der SanNZcCh ıstenschar / Frieden und e1in Jahr.““
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HERMANN BRANDI

gınn eInNes ‚UCINM ahres egangen wırd oder nıcht Das ema dieses ages
wırd VOoON der alten Evangelien-Lesung Napp und eutlic genannt 1st
das kürzeste Evangelıum er chrıistlichen Feılertage. Es lautet:

Und als acht Tage UNi INa  - das ind beschneiden mupßte, gab
INM.  - ıhm den Namen Jesus, WIeE genannt Wadar Von dem Engel, ehe IM
Mutltterleib empfangen W  < Dieser S atz bıldet den Abschluß des Weıh-
nachtsevangelıums nach ukas, 2,21.)

uch In evangelısch-lutherischen und In römısch-katholischen Agenden
und (jottesdienstbüchern wırd diese Prägung des „unbeweglıchen" Festes

Januar noch In Erinnerung gehalten; der Januar 1st der „Jlag der
Beschne1idung und Namengebung Jesu‘“““, DZW der Januar 1st 1mM Proprium

65Mıssarum de Jlempore der „Uktavtag VO est der Geburt des Herrn
Grundlegend für den C’harakter der (jottesdienste diesem Jag ist immer
das oben zıt1erte Evangelıum, das, WIE ıne Ellıpse iıhre beıden Brennpunkte,
dıie beıden 1Ihemen Beschne1ijdung und Namensgebung Jesu einschheßt

Jedoch schon eıiın 1C In dıe beıden OTINZIeEeIlleN Gesangbücher der C V dll-

gelıschen und katholischen Kırche 1m deutschen Sprachraum zeıgt, WIeE diıe-
SCT usammenhang In Vergessenheıt gerat. Im katholischen (jotteslob steht
unter ‚Jahresschluß Neu] ahl‘“ (Nr 5/) 11UT eın eINZISES L1ed („Der du dıe
eıt In Händen hast‘“ VOoON Jochen Klepper 1!) Im Evangelıschen Gesang-
buch g1bt für dıie eıt zwıschen W eıhnachten und Epıphanıas Choräle Z/UT

‚„„Jahreswende‘ Nrn —6 ber eın ausdrücklicher Hınwels auf den Ja-
1U qals den Vo Evangelıum profilıerten Jag der Namensgebung und Be-
schne1dung Jesu In beıden Gesangbüchern“ ıne schlechte Okumene!

So 1m Lektionar für Evangelısch-Lutherische Kırchen und Gemeıinden, Hannover
1985, 458558—490

3 So ıIn [Das vollständıge RÖömische Meßbuch „„ScChott‘”), reıbure 1963, 66 —68 DDort
Tındet sıch olgende Erläuterung: „Am achten Jag ach selner eburt erhält das gÖttl1-
che ınd den ‚Namen ber alle Namen‘, den Namen Erlöser, Heıland.
Dagegen OMM! der Begınn des ürgerlıchen Jahres ın der Fest-

N1IC| 7U Ausdruck‘“‘, O.,
Für dıejen1gen, ıe sıch dAeses Zusammenhangs e W sınd, erinnert lediglıch das
L1ed ‚„ JESUS soll dıe Losung se1ln““ VOIN BenjJamın CAMOIC VOIN fern ıe Namensge-
bung Jesu: ‚„ JESUS soll ıe Losung se1n, da eın S erschıenen; Eesu Name soll
alleın denen heut 7U Zeichen dıenen, dıe In seinem un SsTe und auf selnen
egen gehn. Jesu Name, Jesu W ort soll be1l MN In Z1ion challen, und oft WIT
den der ach ıhm genannt ist, wallen, mache seINESs Namens Ruhm Herz
7U Heılıgtum” (EG— ber VON der e1igentliıchen amensgebung Jesu wırd
uch In dAesem Lied nıchts gesagl, VON selner Beschneidung SalhZ schweı1gen.
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W AS FHLEIERN JANUAR ® 81

Wenn das „bürgerlıche” Neu]Jahr schon In UNSCICH Gesangbüchern den
achten Jag nach der Jesu, a1sSO den Jag der Beschne1ijdung und Na-
mensgebung Jesu, verdrängt hat, ist 11UT eıiın kleiner chritt der Ent-
scheıdung, NeuJahrstag überhaupt keinen (jottesdienst mehr anzZzuUusetzen
DIie Besinnung arüber, eın CUl Kalender]jahr beginnt, für das (jottes
egen und Geleı1t erbeten wiırd, 1äßt sıch 1mM übrıgen problemlos In den
Abendgottesdienst S1ılvester einbauen, WIE diıes auch weıthın geschıieht.
on etzten Jag des alten Jahres ann dıe .„Jahreswende‘“ qals Passage-
rtus egangen werden. Eın eigener (jottesdienst Januar ist nıcht mehr
erforderlıch, WE se1in „Proprium””, dıe Vergegenwärtigung der Beschne!1l1-
dung und Namensgebung Jesu 99 achten Jag”, N dem CANArıstliıchen Be-
wulstsein entschwunden ist.>

Der Verlust des (Gottesdienstes ‚an achten Tag“‘ und seıine Folgen

WEeI möglıche Konsequenzen eines olchen Verlusts selen benannt. DIe
erste 1st ıne gesellschaftspolıtische: Es SE1 11UT den Wegfall des Bul3-
und Bettags erinnert. Wenn schon dıe Kırchen nıcht Januar qals eiınem
unverzıchtbaren Feıertag festhalten, sondern ıhn preisgeben, 1st abzusehen,

staatlıcherseıits auch dieser Jag be1 nächster Gelegenhe1 qals arbeıtsfrejier
Tag abgeschafft WIrd. DIe andere Konsequenz ist chrıstliıch esehen viel
einschneı1dender. Denn mıt dem Verlust der 1Ihemen Namensgebung und
Beschne1idung Jesu bricht e1in entscheıi1dendes Stück der Heılsgeschichte (ijot-
tes WCO und mıt iıhr e1in zentraler Aspekt des bıblıschen Chrıistuszeugn1Ss-
SCS

In seinem TIE dıe (ijalater schreıbt der Apostel SUZUSaSCH dıie kürzeste
Weıhnachtsgeschichte:

Als ber dıe eıt erfüllt Wi sandte ott selinen Sohn, geboren VOI elıner Frau
und unter das (jesetz elan, damıt dıe. dıe unter dem (jesetz WAarcCll, erlöste,
damıt WITr dıe Kındschaft empfingen (Gal 4,41)
Eben dıie SCHAUCH Umstände dAeser „Sendung“ und dıe Bedeutung des

‚„„Gesetzes“ werden Vo Evangelıum achten Jag nach der Jesu
veranschaulıcht und konkretisiert. Der Sohn (ijottes wırd In das jJüdısche

FEın welılteres 17 für dAeses „Entschwiınden‘‘ ist ıe CUuC Praxıs, Januar DZW..,
falls Januar keın (iottesdienst stattfindet, schon Altjahrsabend ber dıe CUC

Jahreslosung predigen.
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HERMANN BRANDI

olk gesandt; wırd der Beschne1idung unterzogen WIeE jedes gesunde,
männlhliche ınd elıner Jüdıschen Mutter, und erhält den Namen, den (jab-
rıel, der nge Gottes, der ungfrau Marıa VOTL der Geburt genannt hatte
„S51ehe, du wırst schwanger werden und eınen Sohn gebären, und du sollst
ıhm den Namen Jesus geben  .. (LK 1,31) Von daher spannt sıch der ogen
ıs Z/UT usführung dieses göttlıchen uftrags, eben dem Vollzug der Na-
mensgebung an  1C der Beschne1idung In 2,.21.°

DIe Gegner des Chrıistentums, dıe nıcht-christlichen Polemiker, en
VOon Anfang das spezıfısch Chrıistlıche besser verstanden qals viele ChrI1-
sten../ ue Beıispıiele für diese ese inden sıch In erdrückender
In der Veröffentlichung 1Ns en Neugermanıisches He1i1dentum: Ana-
ysen und Kritik‘® Hıer wırd belegt, WIE dezıdıiert dıe Anhängerinnen und
Anhänger des neugermanıschen He1i1dentums und selner Vorläufer) qauf-
ogrund ıhrer „Natur‘-Auffassung nıcht 11UT den bıblıschen Schöpferglauben
aDleNnnen (müssen), sondern auch gerade es „Jüdısch-C  istlıche  co zurück-
welsen. Denn S1E verstehen das Zeugn1s VOoON (jottes rwählung Israels, VOon
der seINESs Sohnes 1mM Jüdıschen Volk, VOon der Jüdısch-chrıstlıchen
Heıilsgeschichte qals radıkalen Gegensatz iıhren eigenen Überzeugungen.‘
S1e en ıchtig verstanden! Und S1E könnten aruber hınaus In der Ab-
schaffung der (jottesdienste Januar eınen Hınwels arau sehen,
Chrıisten ıhren eigenen CGilauben nıcht mehr kennen oder erns nehmen, den
CGilauben den Mensch gewordenen Sohn Gottes, der auf (jottes Gehe1lß
qals Jüdısches ınd seinen Namen an  1C selner Beschne1idung achten
Jag nach se1lner rhielt

Es sınd dıe Mütter Marıa und Elısabeth, ıe VOIN (jott mıt der Bestimmung des Namens
beauftragt werden, vgl 1,13 und 1,31 Und sowohl VOIN Johannes WIEeE VOIN Jesus
wırd dıe Verbindung VOIN Beschneidung und Namensgebung 100 achten Tag  0o berich-
tel, vgl 1,591 und 2,21
Vgl ermann Brandt, Spirıtualıtät und Protest, Neuendettelsau 2005, A
1AS Pöhlmann (Hge.), 1NSs en. Neugermanıisches Heı1ıdentum nalysen und
10L EZ W- lexte Nr.
Vgl 1AS Pöhlmann, Rückkehr dın und Freyja”? Neugermanisches He1ıdentum

ıne evangelısche 10L ıIn OnNnlmann (wıe In Anm. Ö), 65—96
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W AS FHLEIERN JANUAR ®

Beschneidung und Namensgebung Jesu INn Liedern VoN Paul erhar:
und Salomo LISCOW

Ich hatte oben angemerkt, daß Z W : dıie Agenden (für dıe Geıistlıchen) den
usammenhang zwıschen dem Januar und dem Evangelıum VOon der Be-
schne1dung und Namensgebung Jesu noch festhalten, nıcht aber dıe aktuel-
len Gesangbücher (für dıe Laıen) dies nıcht se1ln muß, ze1gt eıiın
1C allerdings weıt zurück In ein1ge alte Gesangbücher.

S1ıeben Jahre, bevor Paul (ijerhardt 653 selinen bekannten „NeuJahrsge-
sang“ „Nun alst Uu1lls gehn und treten  .. (EG 58) veröffentlich hatte, se1ln
vierstroph1iges L 1ed mıt dem 1te „Von der Beschne1idung Chrıisti“ ruck
erschıenen Hıer wırd nıcht dıe Jahreswende, nıcht der Begınn des
KalenderJjahres, sondern das Evangelıum achten Tag nach der
explızıt aufgegriffen WIE Martın er SahlZ bewulßt nıcht über das
Neue Jahr, sondern über dıe „Beschneidung des Herrn  .. gepredigt hat !!

Jext, Melodıe und Angaben 7U TS  uCcC ıIn ılhelm (He.), Paul erhardats
Lieder und edıchte, Hamburg 1907, 7 f. 4072

11 Luther hat Jan. 1521 „Fest der Beschne1idung des Herrn'  .. („IN DIE CIR-
CMV  N IS DOMINIC AE’”) gepredigt, ber keıine „NeuJahrspredigt” gehalten.
IDavon dıstanzıert sıch vielmehr Ende selner Predigt: „Das Narrenwerk, mıt
dem 111a das Neue Jahr begehen pTliegL, 111 ich 1er auslassen. W ır en eın
Neues Jahr bekommen In der auftTte. Da laßt U zusehen, WIT CS behalten, WIT
bedürfen keines anderen .  mehr‘ z1t. eier Manns (He.), redigten Martın Luthers
UrcCc das Kırchen]Jahr, 1L, Maınz 1983, 77276 Y, — ıne der Pre-
dıgten Luthers, gesammelt VOIN Joh Poliander. 1519—1521) Luther bezieht sıch
nächst ausführlich auf das Jüdısche Beschneidungsgebot, das besonders Jetzt, WIeE dıe
chrıistliche aufe, „wunderlıch und eltsam wiıirkt‘  .. „„Gott hat CS ber alleın darum
eingesetzt, ıe ernun: nıederstoße, der rıisch erscheımnt.““ ann deutet
Luther dıe Beschneidung qls Allegorıe für dıe Beschneidung der Herzen ach RÖöm
— Besonders eigenständıg ist Luthers Auslegung der Namensgebung: „Ehe
annn eın ensch beschniıtten WIT| durch den !chrıstlıchen | Glauben, wobel den
en en auszıeht, ange hat VOT ott keinen Namen Der Name el
Jesus, eın Heıland und 1ınd der Selıgkeıt. Dıiesen Namen bekommt e1in Jeder, der
beschniıtten Ist. Er ist jedem e1in Heıland, der mıtten In en Oten helfen kann.““
der nge diıesen Namen 99 verkündıigt hat, ehe enn das Kınd mpfangen ..  war
legt uther qals christlichen TOS AU! „Das ist der rost, den WITr aben, ott
cAesen Namen verordnet hat, ehe WIT [ !] geboren werden.““ e1 deutet uther
10,20, „LEure Namen sınd 1m Hımmel aufgezeıichnet‘”, auf den Namen Jesus. Und
och ıne E1ıgentümlıichkeıt: Im ‚vangelıum VO achten Jag ach Jesu eburt .„hat
der Hl e1s eINeEs ausgelassen: Wer nämlıch das ınd beschniıtten habe Er sagl
ınfach ‚Da ıe acht Jag ertfüllt WAalLcCh, das 1ınd beschne1i1den so. hat 111a

ıhn Jesus genannt. ‘ [Das ze1g C] dıe, dıe da beschne1i1den sollen, keinen Namen
en. Wır sollen s N1IC| WwIssen, das ist, WITr mussen MN keıine eigene Weıise erwäh-
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HERMANN BRANDI

Paul erhar beginnt dıe erste Strophe mıt der für ıhn typıschen W -
rage ‚„ Warum machet solche Schmerzen, W arum machet solche eın

W arum unterzıieht sıch Chrıstus, der doch „Fre1 VOoNn des (jesetzes
Joch“ 1st, dem schmerzhaften Beschne1idungs-Kıtus ” DIe Antwort <1bt dıe
drıtte Strophe

Freut, iıhr Schuldner, euch deswegen,
Ja, SE1 TONIIC alle Welt,
Weıl heut anhebt erlegen
(jottes Sohn das Ösegeld;
Das (jesetz wırd heut erfüllt,
Heut wırd (jottes Orn gestillt;
Heut macht uNs, dıe WIT | ollten sterben,
(jottes Blut (jottes en

Das ist ıne kreuzestheologıische Auslegung der Beschne1idung Chrısti
[ieses heute aum noch bekannte Paul-Gerhardt-L1ied fındet sıch interes-
santerwelse In der lutherischen „Diaspora””, 1mM „Kırchenbuch 1ın dem (ie-
sangbuc und Lektionar zusammengefaßt SIN! für Evangelısch-Lutherische
(jeme1lnden“ In Nordamerika,'* und Z W : In eiınem eigenen 1edte1 mıt der
Überschrift „Beschneidung Chrıisti‘“ In diesem lutherischen Kırchenbuch
VOon 8 /7/ g1bt SUS al noch e1in zweıtes, ebenfalls VELSCSSCHCS 1 1ed 7U

ema, das 1 1ed „Nun freue dıch, Christenheıt“ des sächsıschen Pfarrers
Salomo 1SCO(W (1640—1689) In ZWO Strophen werden Beschne1idung
und Namensgebung Jesu qals Heılstaten (jottes „Tür uns  .. ausgelegt und mıt
dem 1C auf das 1LICUC - verbunden. Der UIru Z/UT Freude wırd
egründe (Strophen ıs und 9)

len, durch ıe WIT Iromm und rein werden.““ Diese Anonymıtät siıchert ıe Nmiıttel-
barkeıt ott und ıe rucknhaltiose Auslıeferung selinen Wıllen, WIEeE S1Ie er
den echten Märtyrern veranschaulıcht. egen S1IEe cstellt diejen1gen, „dıe da meınen,
das Fleisch mıt iıhren Werken m.  ern, und hılft doch nıchts Wer sıch selbst
martert, der hat allezeıt eW. aufzuhören, WCECNN ıhmgDementsprechend
legt Luther das W ort Chrıstı us (Joh 21,18 „ES wırt elner kumen, der wıIrt
dıch anbınden und do hın furen, dw N1IC| hınwıls AU! Chrıistus sagl ıhm „Nnıcht,
diese der Jene Weıse, dAeses der Jenes Werk WwIird s tun, sondern nenn! keinen
N1C} 1l NIC CS WwISsen soll [Das ist dıe Meınung des Evangelıums.“
Herausgegeben VOIN der Allgemeınen Versammlun der Ev.-Luth. 1IrC| In Oord-
amerıka, Phıladelphıia, Pa. 1877 Während be1l (sıehe Anm. 10) qals Melodıe ıe
des Johann-Heermann- [ Jedes „ Zıon Klagt mıt ngs! und Schmerzen‘““ angegeben ist,
wurde das Lied In ordamerıka ach der Melodıe VOIN „Freu dich sehr, meılne
NSeele‘  ‚e: 524)nvgl O., Nr. 55
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W AS FHLEIERN JANUAR ®

Denn (jott der Herr hat selnen Sohn
In Fleisch gesendet
Und U1l urc diıesen nadenthron
Den Hımmel zugewendet.
Hıer lässet sıch das iromme ınd
Für alle Welt beschneıden,

alle, dıie WIT Sünder sınd,
den uCcC nıcht en leiden

Da wırd für U1l se1in Zartes Blut
/um Ösege entrichtet,
Dadurch 1st Uu1lls der V ater gut
Und Schuld geschlıichtet.
Es wırd ıhm auch mıt Wo  edacht
Der Name Jesus geben,
Weıl dıie Sünder selıg macht
Und 1st ıhr eıl und en

Drum darf U1l auch eıiın aNZC>S-
Keın NngeMaAaC erschrecken,
Denn Jesus we1lß Uu1lls VOL efahr
ufs beste zuzudecken ®

Im Spiegel dieser VELSCSSCHCH L J1eder ze1igt sıch VOoON heute N esehen
der Abstand eiıner Zeıt, In der lutherische Gesangbücher dıe edeutung
des Januar qals achten Tag nach der Jesu und damıt seine
Beschne1idung und dıe edeutung se1NeEes Namens WaC  1elten. DIiese eıt
Ware ohl unwilederbringlıch vVELSANSCH WL Johann Sebastıan Bach
nıcht Ware.

15 A.a.Q., Nr. 54, qlg Melodıe ist dıe des ('horals „Ich dank dır schon UrC| deinen
Sohn‘“ angegeben. In der ben wiedergegebenen Strophe (1m Orı1iginal Strophe
bezıieht sıch 99  nadenthron' auf Röm 3,25 („Gnadens  1°°), vgl ebr 9,5:; In der
ıttelalterlıchen uns! ist der Bıldtypus (madenstuhl termınus technıcus für dıe [Dar-
stellung der TINıCal (ijottvater hält selinen Sohn VOT sıch KreuZz, hınzu OMM! ıe
au qals 5Symbol des Hl Geilstes, vgl RO 3 Aufl., VI, 1LO3SOF.
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HERMANN BRANDI

AaC| Weıihnachtsoratorium, vilerter Teıl,
und seıne übrıgen NeuJjahrs-Kantaten
Von Johann Sebastıan Bach Sınd fünf eujJahrs-Kantaten überliefert.!* Der
(Gijedanke eıiın Ausfallen-Lassen des NeuJahrs-Gottesdienstes ist a1sSO Jün-
N Datums.) DIie bekannteste 1st hıs heute dıe K antate BW 248, denn
S1E 1st dıe Kantate des W eıhnachtsoratoriums: a mıt Danken, fallt
mıt en Vor des Höchsten (imadenthron! (ijottes Sohn Wiıll der Erden /
Heı1ıland und Erlöser werden.“ S1e 1st auch dıe einZIge er NeuJahrs-Kan-

achs, dıe den 1te „Fest der Beschne1idung Chrıisti””, „Festo (Ir-
CUMC1ISIONIS Chrıisti””, rag und dıe sıch ausdrücklıch auf das Evangelıum
des ages (LK 2,21) bezıeht; wırd Vo Evangelısten gleich nach dem
Eiıngangschor9undel erklingt der Name ‚„ Jesus““ den höchsten
1Öönen. Der Textdichter (wahrscheımnlıich Pıcander) konzentriert sıch dann,
ausgehend VOon dem Motiv der Namensgebung, auf dıie Bedeutung des Na-
LICHNS Jesu für dıie CANrıstliche (jeme1ı1nde. Wer VOoON diesem Namen gezeichnet
1st, hat VOoNn dem „Strengen Schrecken[s]‘“ des es nıchts mehr fürch-
ten „Meın Jesus! Wenn ich sterbe, So we1lß iıch, ich nıcht verderbe.
Delin Name steht In MI1ır geschrıieben, Der hat des es Urc vertrieben

ohlan, deın Name soll alleın In meınem Herzen se1n !®“
Auffällig ist also, sıch dıie Arıen und Rezıtative des e1I1s des

Weıhnachtsoratoriums, anders qals alle übrıgen Neu] ahrs-Kantaten VOoON Bach,
auf das vorangestellte Evangelıum VOoON der Beschne1dung und Namensgebung
Jesu bezıehen, ohne jeden Anklang das 1ICUC S Andererseıts aber wırd
1m Verlauf dieser Kantate dem Evangelıum 11UT das ema „Name esu  ..
entnommen, 1m nterscn1e« den oben zıt1erten I 1edern VOoNn Paul (ijer-
anı und Salomo LISCOW. In den anderen eujJahrs-Kantaten ingegen 1st
das ema „Name esu  .. Z W : auch durchgehend prasent, wırd aber, anders
qals 1m Weıhnachtsoratorium, meıst mıt dem ema des CUl ahres VCIL-
bunden In ihnen ist denn auch keıinerle1 ezug auf das Evangelıum VO
achten Tag nach Jesu erkennen.

Damıt zeichnet sıch ıne folgenschwere Tendenz ab DIie Meditation des
Namens Jesu lÖöst sıch VO bıblıschen Evangelıum, und der Begınn des
‚UCINM ahres gewınnt dıie erhan:! Das alte est der Beschne1ijdung und

BW 16, 41, 171, 190, 248; dıe e1! VOIN BW 145 WIT| VON ein1gen Forschern
bestrıtten. Vgl 7U Eiınzelnen Altred Dürr, DIie antaten VOIN Johann eDastıan
Bach, 1, Kassel/Basel/London/München 177195

15 So In der berühmten CNO-ArIıe 9.  O| meın Heıland, Cößt eın Namen uch den
allerkleinsten Samen Jenes strengen Schreckens eın ? Neın, du Ja selber eın

Neılin!**
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W AS FHLEIERN JANUAR ®

Namensgebung Jesu wırd 7U Neu]  rsfest Januar. Aus diesem An-
werden dıe sıch gerade Jahreswende einstellenden Sorgen über dıe

unsıchere Zukunft, dıe (Gijefühle VOoON Bedrohung und offnung, dıie unab-
welsbare Vergänglıchkeıit des Lebens auf den Namen „ Jesus”“ bezogen,

dieser gleiıchsam N sıch selbst heraus ıne eigene aC und Wiırk-
samkeıt gewinnt, der dıe Gläubigen teilhaben !®

Deutet sıch hıer eıiın magısches Verständnıs des Jesus-Namens an Es ist
Ja eın Zufall, WL Dürr In seınem Standardwer) über aC Neu]Jahrs-
Kantaten anmerkt: ‚„„Der Name, VO en lTestament ıs In 1ISCIC S-
märchen hıneın (Rumpelstilzchen!)“ SE1 ‚„„keıne zufällige Be1gabe, sondern

6617gleichsam der Schlüssel seınem Jräger Das Wiı1issen und das Ausspre-
chen des Namens „ Jesus”“ ermächtigt diejen1gen, dıe ıhn kennen. Er schützt
und tröstet, gerade auch In der Unsıcherheıit und Gefährdung, dıie der Jahres-
wechsel auslösen ann Ich werde der siıcherlich provozlerenden rage,
inwılefern sıch hıer Namensmagıe handelt, welıter unten noch nach-
gehen /unächst aber noch ein1ıge Hınwelse arauf, WIE dıe alteren Gesang-
bücher Vo Namen Jesu sprechen.

Die Bezeugung des amens ‚„ JESUS*“ INn alteren Gesangbüchern und der
Wegfall des Bezugs auf die Beschneidung
Es auf, altere Gesangbücher dıie TuUuppe der NeuJahrslıeder häufig
mıt dem /usatz „Name esu  .. DZW „Christı Name  c kennzeichnen ® ‚„ JEeSUSs
soll dıe Losung se1ln““ (EG 62) für das 1ICUC Ja  z Auf dieses bekannte I1 1ed
hatte ich oben schon hingewiesen. ” In ıhm der Name „ Jesus”“ magısche
Z/üge annımmt, ze1igt sıch schon daran, daß nıcht der ezug auf dıe

Um e1in e1ispie LCMNNCHN e71|  1V und Arıa AUS der NeuJahrs-Kantate ‚„„Gott, WIeE
eın Name, ist uch eın Ruhm ‘“ (BWV 171) lauten „Du süußer Jesus-Name du, In
dır ist meılne Ruh, Du bıst meın TOS auf rden, Wıe kann enn MIr Im Kreuze
ange werden ? u bıst meın festes Schloß und meın Panıer, Da auf ich hın,
Wenn ich verfolget bın. u bıst meın en und meın 1C| Meın Ehre und meın
Zuversicht, Meın elistanı In efahr Und meın Geschenk ZU) Jahr.““ ‚„ JESUS
soll meın erstes W ort In dem Jahre eiıbßen. Fort und Tort AC| se1ın Nam In
melınem unde, Und In me1mner letzten Stunde Ist Jesus uch meln etztes Wort.““
Dürr, q.a.0) (wıe Anm 14), 192.

15 das „Gesangbuch für dıe evangelısch-Ilutherische andeskırche des Königreichs
Sachsen‘‘, 1883, bZw. „Chrıstlıches Gesangbuch für ıe evangelıschen (jemelnden
des Fürstentums 1ınden und der Girafschaft Ravensberg‘‘, 1922
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HERMANN BRANDI

Beschne1idung wegfTällt, sondern auch der ezug auf das bıblısche Zeugn1s
der amens-Gebung.

Der Name „ JESUS““ steht SahlZ alleın da Er 1st das „Losungswort‘”, das
‚„Panier‘““” Banner, Heerfahne) der Chrısten, e1in Erkennungszeıchen für
den geschlossenen KreIlis der Eiıngeweıhten WIE beıim damalıgen Mılıtär
„ JEeSUSs SOl dıie Losung se1n, da eın CUl Jahr erschıenen;: Jesu Namen SOl
alleın 1! 1m Gegensatz der SahlZ ffenen Aussage 1mM Namenshed VOon

Freylınghausen, Strophe 1’ 1m Anhang|] denen 7u anıere dıenen, dıe In
seınem Unı stehn und auf selinen egen h“ Str. DIie weıteren
Strophen charakterısıeren den esuUusnamen qals „Leıtstern”, dessen ‚„‚Gnaden-
scheıin“ ‚„„vollen egen  .. garantıert; der esuUusnName versülßt „alle Sorgen, es
L d“‚ y9! wırd alle Bıtterkeit N Honig*' werden müssen‘, stil1t
‚allen Kummer‘‘. Und W d> das 1IICUC Jahr etrifft „Auch fürs 1ICUC- Uu1lls

62°beut Jesu Name Selıgkeit.
Hıer wırd „alles‘ Vo Namen Jesu ,, siıch““ erwartet. W arum das be1

diesem Namen möglıch se1ln kann, wırd aber nıcht mehr gesagt, nıcht hbe-
gründet, nıcht r7zählt Es wırd 11UT konstatıert, WIeE der Name wırkt und
funktionıert.

Be1l ein1ıgen Liedern, dıie nıcht mehr In den heutigen Gesangbüchern STE-
hen, das 1m TUnNn! SCHAUSO. /war egründe Johann che{lIller An-
gelus Sıles1us) dıe Aussage „ Jesus 1st der schönste Nam!: seiInes gleich-
namıgen Liedes“ damıt, daß „Uber er (ijötter Namen:‘“ stehe ‚„ JEesus 1st

So lautet der UOriginaltext (wıe In der In Anm zıt1erten antatle dıe Anderung
des In „Zeıichen“‘ versucht, ıe mıl  wıschen Assoz1ationen auszublenden.

71 Im (wıe uch In anderen Gesangbüchern) abgeschwächt „Freude‘‘, sıehe
62,4 Miıt dem plastıschen W ort on1g gehen uch selne bıblıschen Bezüge verloren,
vgl aZu meılne Predigt „ Vom chmecken des es Gottes’””, In ranı In der
5 pur ottes, rlangen 2000, 1071
DIe betreffende Strophe 1m und vielen anderen Gesangbüchern; qls zusätz ı-
che drıtte Strophe ist S1IEe en!  en 1m „Gesangbuch für ıe Evangelısch-methodisti-
csche Kırche“, n  P Nr. 41

A In Angelus Sıles1ius, Heılıge Seelen-Lust der geistlıche Hırtenlıeder, 657/68, Nr. 35,
dokumentiert ıIn http://www.deutsche-lıebeslyrik.de/gotteslı/sıles
Diese ammlung ist entstanden ach Schefflers Konversion ZU) Katholiz1smus
(1653) [Das Lied Tındet sıch uch In dem In Anm 15 genannten evangelıschen (ie-
sangbuc VON 1922, Nr. 63, allerdings mıt ein1gen charakterıstischen Korrekturen. SO
wırd ıe „magısche‘ Aussage der 3 Strophe „verbessert‘‘: Statt ‚„ JESUS ist der Weılisen
e1ın, Der Gesundheıt g1bt und en  .. (UOrıiginal) el 1Un ‚„ JESUS ist 11UT

alleın., Der Gesundheıt <1bt und en.  .. Und der ezug auf ıe atur In WIT|
gelöscht: Statt „ JESUS ist eıner Tau, Der ertfrischet Feld und Au“ he1ßt In der
evangelıschen ers10n: ‚„ JESUS ist e1in er Tau, Der ertrischt des erzens Au.“
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W AS FHLEIERN JANUAR ®

das e1l der Welt Und e1in Arzne1l für dıie Sünden, Jesus ist eıiın starker
Held, Unsern e1IN! überwınden. WOo Jesus wırd gehört, Ist der
Teufel schon gestört.““““ Und ein1ıge der insgesamt LICUN Strophen 1I1-

675SCHaulıchen „dıe Vortrefflichke1 des Namens Jesu mıt weıteren bıblıschen
otiven: ‚„ JEeSUSs 1st meın Hımmelsbrot", „ JESUS 1st der Lebensbaum?‘“. ber
zugleıc <1bt In diesem 1 1ed Aussagen, dıe den esusnamen qals den Stein
der Weılsen („Jesus ist der Weılsen Stein) bezeichnen oder qals chmerz-
mıiıttel „LeZC Jesum 11UT aufs Herz, So verhert sıch er CcChmerz  .. oder
qals Abwehrzauber „Alles 1ft und nhe1 weıcht, Was se1in Schatten 11UT

erreicht”‘).
DIie letzte Strophe lautet:;: „ JESUS ist das höchste (iut In dem Hımmel

und auf en Jesus Name macht MI1ır Mut, ich nıcht ann traurıg
werden, Jesus Name SOl alleın Mır der 1ehste Name se1n.“ Von den
Korrekturen, dıe d1eses L 1ed In der evangelıschen ersion rfahren hat, ist
ıne besonders würdıgen. In iıhr wırd der Rang des Namens Jesu damıt
egründet, diıesen Namen ‚„„Gott selber angenommen‘‘ habe.“°)

Be1l anderen I 1edern ıngegen Hinden WIT ıne bemerkenswerte bıblısche
und theologısche Reflex1ion über den Namen Jesu, geradezu wegweısend für
ıne Bewahrung des Chrıistuszeugn1isses. So 1m NeuJahrslıed „Der Heıland
he1ßet Jesus hrıst‘“ VOon Johann Anastasıus Freylınghausen, Nachfolger und
Schwıegersohn VOoNn Francke In Es ze1igt 1mM übrıgen auch, daß

Dieses Exorzismus-Motiıv wırd 1m yrwähnten evangelıschen Gesangbuch entpersona-
lısıert, und dıe Namensmagıe wırd vermıleden: „WOo Jesus wırd gee] Wırd des
Teufels elICcC zerstört.““
Jlie LIeder der In Anm A genannten ammlung beziehen sıch In den Tıteln auf dıe
„Psyche‘”, ıe eele. SO lautet der 1te VOIN Nr. 35 („Jesus ist der schönste Nam’‘”)
„SIe obt ıe Vortrefflichkeıt des Namens Jesu  .. Vgl uch das anschlıießende Lied
Nr. 3 „SIe preist den Namen Jesu‘  . Er ist N1IC| der „Name voller (jüte*“ (Str. 1),
den ıe Engelchöre preisen (Str. und „Dem dıe Welt sıch beuget‘ (Str. 6), sondern
uch „Hımmel der Verlıebten, Leıtstern der Betrübten‘“ (Str. und VOT em Inbe-
orı der Schönheıt: „Name, schöner Name, Der VO! Hımmel kame, Name,
zuckersüße, Lauter Nektarflüsse““ (Str. 3 „Name., schön WIEeE Rosen, Wert,
1eb kosen, Name, WIEeE Narzıssen, Würdıg, küssen. Name, WIEeE
Lilgen Lıhen], DIe das Weh vertilgen, Jesu, du alleıne eıbest, den ich
me1ne““ (Str. Eın e1ispie dafür, Mystık und agıe Inelinander übergehen
können!
Strophe lautet 1m rıginal: ‚ JEesus ist der schönste Nam er, dıe VO Hımmel
kamen, Huldreıch, prächtig, tugendsam, ber ler (ijÖtter ..  Namen‘ In der C VallSC-
ıschen Korrektur dagegen ‚ JEesus ist der chönst Nam er, dıe VO! Hımmel
kommen, Huldreıch, prächtig, ugendsam, DDen ott selber angenommen.“
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HERMANN BRANDI

pletistisches Empfinden und dogmatısche Verantwortung keıinen Gegensatz
bılden mUussen. DIe Einzıgartigkeit des Namens „ Jesus Chrıistus“ 1st darın
egründet, der Heı1ıland „Von (jott selbst genennet“” ist „Dies 1st der
Name, der Uu1lls bringt Vor (jott aufs 1ICU Ehren‘“ Weıl dieser Jesus
1N1SCIC Schuld und Strafe hat und 7u ‚„„‚Grund- und Eckstein““ des
JTempels des Herrn geworden 1st, „1st In keinem andern Heıl, Ist auch eın
N am egeben, Darın WIT könnten nehmen teıl An Selıgkeıt und en  ..
(vgl Apg 4’ 12)

ırken ann aber dieser Name, Freylınghausen, 11UT aufgrund selner
Verklärung urc den (ie1lst (ijottes. Damaıt, urc dıie pneumatologısche
Voraussetzung, dıie Epiklese, wırd dem Namen Jesu es Manıpulatorische

Nur der (ie1lst veLMAS U1l d1iesen einz1ıgartıgen Namen Öffnen
[ieses 1 1ed stellt darın ıne beac  1C Ausnahme dar, selne Aussagen
über den Namen des e1ılands Jesus Chrıistus frinitarısch strukturıiert SINd:

Name, werde doch In MIır
urch (jottes (ie1lst verkläret;
Denn W d verborgen 16g In dır,
Keın menschlıch Herz rfähret
Vernunft ann begreıfen nıcht;
COhn (jottes anz und ( inadenlıc
Bleıibt unaufgeschlossen.“’

Zwischenbilanz

Wır können a1sSO dre1 ypen VOoON L 1edern untersche1den:

a) Diejenigen Lieder, dıie das „Junktim“ VOon Beschne1idung und Namensge-
bung Jesu, entsprechend dem Evangelıum 2,21 7u Ausdruck brın-
SCH ernar LISCOW und Bach 1m Weıhnachtsoratoriıum).
Diejenigen Lieder, dıie dıie Beschne1idung weglassen und sıch 11UT auf den
Namen Jesu bezıehen, el aber dıe Bedeutung dieses Namens und
selne „Gebun heilsgeschichtlıch, 1DI11SC und damıt theologısc hbe-
ogründen und erläutern J Freylınghausen und Bach 1m Weıhnachts-
oratorıum)

7 In dem In Anm 15 genannten Gesangbuch VON 1922, Nr.
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W AS FHLEIERN JANUAR ® Yı

C) Und schlhıeßlich solche Lieder, dıe alleın den Namen Jesus ,, sıch““
besingen CAMOIC und Bach In den übrıgen eujJahrs-Kantaten
WIeE Scheffler).“®

Eın magısches NamensverständnıIiıs deutet sıch 1mM letztgenannten ypus
Und 1mM Umkehrschlu ält sıch vermuten, dıe Verbindung VOoNn

Beschne1idung und Namensgebung 1yp a) aber auch noch dıe bıblısche
Erläuterung und theologische Reflex1ion der edeutung und Geschichte des
esuUusnamenNnNs 1yp gleiıchsam Sıcherungen darstellen ıne eduk-
t1on auf den Jesusnamen 99 sıch““ 1yp C) en auer mülßte 1Nan hıer ohl
VOoNn eiıner implızıerten, nıcht intendıierten Namensmagıe sprechen. Jedenfalls
wırd In den Gesangbuchlıedern LW der aCcC nach, nıcht aber usdrück-
lıch, unter Verwendung des Wortes „magısch‘‘, VOoON der agıe des
Namens Jesus gesprochen.

K aum unterschätzen ist hiınsıchtlic der Konzentration auf den Namen
Jesu In UNSCICH Gesangbüchern der Eıinfluß VOon Johann Arnd und Urc ıhn
der mıiıttelalterliıchen Mystık eInNes Bernhard VOon C'laırvaux. Es handelt sıch
hıer SUZUSaSCH ıne unterschwellıge Iradıtionslınıe, auf dıe 7U Schluß
dieser Zwıischenbilanz jedenfalls hıngewlesen sSEe1

Johann rnd (1555—1621) ist der Verfasser der eCcC Bücher Vo

wahren Christenthum‘“. [ieses Werk hat ahllose Auflagen erlebt. nen
wurde häufig ıne weltere Schrift VOoON rnd beigefügt, se1ln Gebetsbuch
„Paradıesgärtlein voller Chrıistliıcher ugenden WIE solche Vebung des
wahren Christenthums Urc andächtige, lehrhafte und trostreiche (Gijebete In
dıe eele pflanzen““. rnd nıcht 11UT der behebteste Erbauungs-
schriftsteller In der lutherischen Reformorthodoxı1ie und 1mM Pıetismus, s()I1-

7 TOLZ ein1ger Ausnahmen tellen dıe In den dre1 Iypen genannten LIieder ıne uch
zeıtliche Abfolge dar. DIie Lieder des 1Iyps a) sSstammen AUS der ersten bZw. zweıten
Hälfte des Jhs.: ıe des Iyps AUS der zweıten des 15 Ihs (Freylıng-
hausen VOIN 1670—1739) Iyp C) wırd repräsentiert UrcC. chmolcks „ JESUS soll
ıe Losung se1ln““ (1726), deutet sıch ber schon be1l CNeililtler (1657) ufs (jJanze
gesehen verlau dıe Entwicklung Iso WCS VO! Evangelıum der Beschne1idung und
Namensgebung Jesu hın elner Isolıerung des Jesusnamens In den NeyuJjahrslıedern.

Be1l Bach auf, selne Kantate AUS dem Weıhnachtsoratorium TSLI AUS den
ahren 1734/35 stamm(, en selne übrıgen NeuJahrskantaten, dıe sıch N1IC auf

2,21 bezıehen, rTüheren DDatums SInd: BW 145 zwıschen 1 708 und 1715, BW
190 1724, 1725, BW 17206, BW 171 1729 So ze1g sıch be1l Bach
ıe Möglıchkeıt elıner Rückkehr VON der Namensmagıe In Iyp C) 7U Evangelıum
VO achten Jag ach 1yp a)
So In dem Abdruck der Neuen Stereotyp-Ausgabe, Stuttgart J., AUS der ich
1m folgenden zıllere.
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HERMANN BRANDI

dern ebenso be1 den Sektierern se1lner eıt. Seiıne unverrückbare Ireue 7U

lutherischen Bekenntnis (wıe dıie Paul Gerhardts, den t1ef beeinflußt hat**),
hınderte ıhn nıcht, dıe mıiıttelalterliıchen ystiıker In seine CcnNrıtten qaufzu-
nehmen, deren Texte 7U Namen Jesu eingeschlossen.

So 1st 1m Paradıesgärtlein „Der ubılus erhardı, VO allersüßesten Na-
ICN esu  .. enthalten >! [ieses LOob- und Freudengebet „des heı1l Bern  d“
umfalt 4® vierzeıilige Strophen, dıie auf lateinısch und In TN! deutscher
Übersetzung abgedruckt SINd. DIe erste lautet;: „JESU dulcıs memorI1a, Dans
cord1ı VCIa gaudıa, Sed ‚UDC mel el Omnıa EJus dulcıs praesentia.‘ „ Jesu!
Delin S3 Gijedächtnıis macht, MI1ır das Herz VOTL Freuden aC och
1st eın Se1ım und nıchts der Art So süß, WIE selne Gegenwart.” Es SCHIE
sıch „Eın obspruc des Namens ..  Jesu ohl N TN! e1igener eder:
dıie Strophe lautet:;: „ JEesu, meın Hrr und (Oitt alleın, Wıe S3 ist MIır der
Name dein! Es ann eın Irauren se1ln schwer: Delin suüßer N am
erfreut viel mehr. Keın en! INa bıtter SCYH, Delin suüßer Irost
erleichterts eın  “ Schlıeßlic TN! c VOon dem Namen JESU, Z/UT

Heılıgung des Namens GOttes‘‘. In ıhm wırd der Name Jesu besonders
überschwenglıch C] „Denn In diesem Namen 1st er Irost begrıffen.
Du bıst wahrhaftıg das Manna, welches allerlie1 ust und Freude mıt sıch
bringet, und In sıch begreıifet en geistliıchen Geschmack und eruc Du
bıst der Gläubigen Paradıes, ıne Freude des Hımmels, eın Jauchzen der
ngel, ıne /Zierde der Menschen, eın Lustgarten der eele, eıiın Brunnen der
Weısheıt, dıe Sonne der Gerechtigkeıit, e1in 1C der Welt, ıne Freude des
Herzens, eın Irost der Betrübten und ıne offnung der Iraurıgen, ıne
/uflucht der Verlassenen, ıne In en en  .. Und welter ıs
7u Schlulß „Und WL meıne eele VOon diesem meınem el abscheıdet,

SOl S1E diesen Namen SUuS, qals eınen chmuck und ıne edlie Krone,
634mıtbrıingen VOTL (‚Ottes Angesıicht. „In diesem Namen begehre ich

en und sterben, SCH Hımmel ahren und selıg werden. Denn In
diesem Namen bın ich In GOtt, be1 GOtt, und mıt GOtt, und bleibe be1 Ihm

635ewıglıch. Amen.

3 16€| hlıerzu Kurt Ihlenfeld, Huldıgung für Paul Gerhardt, München/ Hamburg 1964,

3 Paradıesgärtlein, O., (wıe Anm. 29), 219—224
3 O., 74
3 a.QO., 143—145
3 Eın OLV AUS Luthers Beschne1idungs-Predigt, Anm. 11'!
3 e K In den offensıichtlich dem Paradıesgärtlein TST sekundär hınzugefügten Regıistern

wırd dieses dem ottesdienst „Am NeuJahrstag‘‘ zugeordnet. Entsprechendes
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W AS FHLEIERN JANUAR ®

Ich hatte gesagl, In den L 1edern über den Jesusnamen, der aCcC
nach, WL auch 11UT ımplızıt, der esuUusnName magısche Z/üge annımmt. Dalß
aber der Name „ Jesus““ aruber hınaus auch für sıch alleın explızıt y9.  —_
gisch” wırken kann, diıes USdl mıt dem Wort magısch ausgesagt und
wohlgemerkt keineswegs kritisch beurteilt wırd (etwa N apologetischer
Perspektive), alur steht ausgerechnet 1KOLAauUs Ludwıg raf VOoON /Zinzendorf
(1700—-1760),*° dessen ırken hıs heute mıt den „Losungen”, den ursprung-
ıch MundIlıc In Herrnhut weıtergegebenen J1agesparolen, verbunden ist

Der Name ‚„ JEeSUS*“ hat ‚eine magiısche, oöttliıche Kraft‘®

DIiese eigenartıge Formulıerung verwendete /Zinzendorf 740 auf elıner Syn-
ode In Marıenborn beım Vortrag seiInes Anlıegens, dıe Miıssıonare ollten be1
iıhrer Predigt unfter den Heıden mıt der Verkündıgung des gekreuzıgten He1-
anı einsetzen. Von daher „ZWEI alsche Methoden““ ab „1)
Ian ıhnen zuvıiel VOon (jott sagt und nıcht VO Lamme und selner VersöÖöh-
NUNS Da 1Nan ihnen be1 der Verkündıgung des Evangelın zuerst
Vo V ater und denn |dann VOoON seınem Sohn vorsagt.‘ DIe mı1ıssiONaArısche
S1ıtuation erfordere also, nıcht mıt der Dreieimnigkeıit begıinnen und
auch, zunächst VOon „des e1ılands (ijottheı1t“ schweı1gen. Wiıchtig SE1 1mM
Anfang ausschlıeßlıch, den Heıden „ Jesum und se1in Kreuz und 10od
wahrhaftıg N Herz geredet” werden. es welıtere ergebe sıch dann WIeE VOoON
selbst Im TUnNn! reiche AaUS, „den Heıland 11UT be1 seinem Namen Jesus“

CLNCH „Es 16g In dem Namen schon Wäads besonders. Er hat reden
ıne magısche, göttlıche Kraft und ogreıft dıe Herzen an “*

gılt VON den Regıstern den „Büchern VO! wahren Chrıstenthum:  .. dıe 1er für den
NeuJahrstag vorgesehenen Kapıtel en ber keiınen ezug den Themen Name
und Beschneidung Jesu. Im Bıbelstellenregister ist 2,21 N1IC| aufgeführt.

3 Übrigens g1bt uch VOIN Gierhard Jersteegen (1697—1 769), dem reformıerten MY-
stiker und Zeıtgenossen Zinzendorfs, LIieder und edıichte UNSCICHN ema, das
Lied „Von dem gebenedeıten Namen Jesus‘® arın ıe Verse „Jesusnam’ du
Kraft der chwachen, Meıner eele Aufenthalt, Jle Höllenpforten achen,
Wenn der Nam 1m Herzen Challt‘‘) und eın 1 8&strophiges Gedicht einen Freund
datıert 3 Jan. 1730), dessen 1te den Namen mıt dem Jahr verbindet „Von
dem Namen Jesu und seliner 1e Kraft B NeuJahrswunsch”‘‘, ıIn Jersteegen,
Geistliches Blumengärtlein ! schon 1m 1te eın ezug TN!| Paradıesgärt  ärtleın ],
Stuttgart ?1956, 379382 bZw. 574 —577

3 Z ıtate In eutiger Urthographie AU! Helmut 1Intz (He.), 1KOlaus Ludwıg VON /71ın-
endorft. exte Miıssıon, Hamburg 1979, 60—69
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HERMANN BRANDI

Es SIng /inzendorf be1 dieser Rede darum, der (Gilaube nıcht
nächst einen spekulatıven oder allgemeınen Begrıff VOoON (jott nKnüpftt,
sondern sıch allererst und sOofort auf den Gekreuzıigten ausrıichtet. Ist dies
erst einmal geschehen, wırd den Menschen „leicht”, danach auch ‚„den
V ater und den eılıgen (ije1list“ „glauben‘‘; damıt 1st für /Zinzendorf siıcher-
gestellt: „dıe Vernunft sıch nıcht mehr ein  .. Aus dAeser Überzeu-
SUNS heraus ann /inzendorf VOon der magıschen Kraft des Namens „ JESUS“”
reden: selne göttlıche Qualıität gewınnt dıe menschlichen Herzen ®

Auffrällig ist dıie Kennzeıichnung der dem Namen „ Jesus”“ innewohnenden
Kraft eshalb, we1l mıt „magısch" nıcht WIeE üblıch ıne ab7zulehnende Po-
Sıt10N charakterısıert, sondern kreuzestheologıisc dıie CGilauben schaffende
Wırkung des elılands bezeugt WIrd. Polemisch ist /inzendorfs ese VOon
der Selbstwırksamkeıiıt des esuUusnamens LW auch, allerdings In SahlZ ande-
ICI Hınsıcht, ämlıch insofern, qals durch S1E dıe „pletistische” Uulblenre und
emühung dıe eigene ekehrung zurückgewl1esen wırd: entscheıdend 1st
be1 Zinzendorf®? alleın das ausschließliche ırken (jottes. Eben dies 1st mıt
dem Ausdruck „magıische, göttlıche Kraft‘“ gemeint.“”

/inzendorf repräsentiert ıne Posıtıon, dıie das Wort magısch qals
Selbstbezeichnung des chrıistlichen aubens verwendet. DIiese steht 1m ek-
latanten Gegensatz den äufigen Aussagen CANArıstlicher Apologetik, dıie

38 Aktuelle Kurziınformationen Zinzendorf In den Artıkeln ber Zinzendorf VON Hans
Schneı1lider bZw. JetrıCc| eyer, In IRLE, 3 (2004), 691—697, bZw. In RO

Aufl., (2005), In selner geistlıchen Lieddichtung spiegelt sıch
der ('harakter Zinzendorfs „Aus dem Pıetismus stammend, hat dessen moralısche
rstarrung durch ıne heıter-gelöste Frömmuigkeıtshaltung überwunden; VON der Auf-
kKlärung ee1n: hat doch dem Verstandeskult durch dıe etonung VOIN Herz und
efül entgegengewirkt, zugle1c! ber uch elner subjektivistischen Gefühlsschwär-
mere1l FEinhalt geboten durch den nachdrückliıchen 1INnwels auf dıe objektiven rund-
agen des auDens und UrC| dıe Eınordnung des Indıyiduums In ıne este AauDens-
gemeıinschaft.”” So Jörn Reıchel, DIe ahrheıt der Empfindung. /u /Zinzendorfs ge1st-
lıchem L1ed Christen sınd eın göttlich OLC: In Karl Rıchter (He.), edichte und
Interpretationen, Aufklärung und Sturm und rang, Stuttgart 1996, 40—572

309 Wiıe In Luthers Predigt ber 2,21, Anm. 11
So erkärt Zinzendorf ıe pletistische Bußlehre und den amp ıe eigene
LUNS rundheraus für unbıblıisch Er hält „denselben ußkampf, da sıch der ensch
durch selbst-gemachte ngs und künstliche InnerT- der äußerliche Übungen
Vergebung der Siinden praeparıleret, für eın dummes, e1 ber doch seelen-gefähr-
lıches Wesen‘““ „Dass 111a dıe eute einem amp ermahnen soll, das habe ich In
me1mner nıe gelesen, uch keın eINZIE approbiertes Exempel be1l den Bekehrun-
SCHIH, dıe Jesus und selne Apostel verursacht, gefunden‘”‘, be1l Theodor ettach, TC|
be1l Zinzendorf, Wuppertal 1971, 148—150 qa.() uch erstaunlıche Aussagen /7ın-
endortfs Z7UT relıg1ösen Toleranz, 159—161
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W AS FHLEIERN JANUAR ®

das E1gentümlıche des ıstlıchen gerade qals nicht-magıisch versteht, das
Wort „magısch" a1sSO qals Fremdbezeıichnung für mıt dem CANrıstlichen Jau-
ben DZW. der „Relıgion"” unvereınbare Anschauungen und Glaubenswelisen
benutzt. Um hıerfür 11UT eın exemplarısches /ıtat N dem „Panorama der
CUl Relıgi0sität‘ anzuführen: „In der elıgıon stehen (jott und na 1mM
Miıttelpunkt, In der agıe der Mensch und dıe VOoNn ıhm magısche

c64d]andlung Als Fremdbezeıichnung ist „magısch" eın negatıv wertendes,
qals Selbstbezeichnung be1 /inzendorf ıngegen e1in DOSIÜLV wertendes Urte1il
ach selner Überzeugung entlastet dıe magısche, göttlıche Kraft des Jesus-
AdIiLCcI1Ss VOoNn em menschlichen Bekehrungseifer.““

Merkposten

Blıcken WIT zurück auf dıie chrıtte dieser Betrachtung, ergeben sıch
ein1ge Merkposten, dıie Jetzt In umgekehrter Reihenfolge genannt werden.

Der erste 1st eın relıg1ıonswıssenschaftlıcher und apologetischer Hınwels.
Be1l /Zinzendorf hatte sıch ezeıgt: I3 (irenze zwıschen elıgıon und agıe
ann verschwınden. I3 ese „UOrganısıerte elıgıon CISUS agıe643 1St
N /inzendorfs Perspektive problematısch. Chrısten werden den Namen
Jesu oder ausrufen (etwa qals Stoßgebet), auch WE dıies VOoNn außen qals
( Namens-)Magıe erscheımnt. Relıg1onswıssenschaftlıche nalysen interpre-
t1ieren das theologısche Urte1l „magı1sch" qals Abwehrreaktion elıner elıgıon
gegenüber relıg1ösen Praktıken und Anschauungen, dıe qals unvereınbar mıt

41 Reinhard Hempelmann (He.), Panorama der Relıgiosıtät, (jütersloh 2001,
216:; vgl uch ıe Aussagen 7U ICAWO „Magıe* In Andreas Fincke/Matthıas
Ööhlmann, KOompass. ekten und relıg1öse Weltanschauungen, (ijütersloh 2004, 136
Zinzendorfs christozentrische Magıe-Auffassung verändert ıe herkömmlıche Auf-
fassung VON agıe In mehrfacher 1NSIC| S1e nımmt diesem Begrıff dıe Bedeutung:
usübung VOIN Manıpulatıon aufgrun« e1igener menschlıcher, relıg1öser Interessen.
/Zinzendorfs 1“  rung VOIN der göttlıchen agıe des Jesusnamens ist be1l ıhm un lÖs-
bar verbunden mıt der Praxıs chrıistlicher Gelassenheıt, mıt Wıtz und Humor und mıt
der Abkehr VOIN er Aggressıivıtät gegenüber den „He1ıden‘“. Außerdem STEe'| dıe
Formulierung VON der agıe des Jesusnamens 1m erwähnten Kontext VON /Zinzen-
OTrTS Miss1ıonsauffassung und damıt 1m völlıgen Gegensatz einem esoterıschen,
11UT auf „Eingeweihte‘ begrenzten, mystıschen Magıeverständn1s (vgl dıe Beschrän-
kung der Geltung des Jesusnamens „alleın“ auf selne Anhänger 1m ben zıt1erten
Lied 62,1) WIEeE uch Jeder rıtualıstısch interpretierten agle

43 So 1m Wıkıpedia-Artıke „Magıe*“.
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HERMANN BRANDI

dem eigenen (Gilauben angesehen werden. „Magısch" wırd emnach einem
negatıv besetzten Wort “* Demgegenüber zeıigte sıch be1 /1ınzendorf,
nıcht elıgıon agıe tellt, sondern agıe qals posıtıve innerrelıg1öse
Kategorıe Z/UT Sprache bringt, Ja S1E aufgrund se1NeEes chrıistlichen Mıssıons-
verständnısses geradezu ordert. In se1lner dezıdıiert gewaltfreıen Miıssı0ns-
auffassung repräsentiert der Name „ Jesus““ das unverwechselbar Chrıistlıche
DIe „Macht“ dieses Namens eru auf der (Ohmacht seINESs gekreuzıgten
JIrägers So stellt /inzendorfs Rede VOon der magıschen, göttlıchen Kraft des
Jesusnamens ıne Herausforderung nach ZWeI Seılten dar Gegenüber der
Relıg1ionswı1ıssenschaft, dıe In der Kennzeıichnung „magısch" dıie Herabset-
ZUNS eiıner remden elıgıon urc dıe eigene sıeht, bringt /Zinzendorf dıe
magısche, göttlıche Kraft des esusnamens qals emıminent posıtıve Kategorıe
der eigenen, CANrıstlichen elıgıon Z/UT Sprache Und dıe (chrıstlıche DOolo-
getl und ıhre Abgrenzung des Chrıistlıchen VOon er agıe provozıert
adurch, 1m zentralen Bekenntnis Jesus Chrıstus ıne „magısche,
göttlıche Kraft‘“ Werk sieht /Zinzendorf stellt a1sSO sowohl für dıe Reli1-
g10nNswWI1ssenschaft WIeE für dıie Apologetik ıne Irrıtation dar, we1l y9.  —_
gisch” nıcht qals Bezeıchnung für Fremdes, sondern für das E1ıgene
verwendet, nıcht qals Fremdbezeıchnung, sondern qals Selbstbezeichnung.”

/Zweltens: em /inzendorf dem Namen Jesu ıne magısche, göttlıche
Kraft zuspricht, ertet nıcht das ängıge Verständnıs VOoON agıe
adıkal Seine Konzentratıon auf dıie „Kraft‘ des Namens des elılands
1st 1elmehr auch ıne Provokatıon für dıe Theologıe, und / WalL nıcht 11UT für
dıie pietistische.“® Mıt selner Rede VOon der Kraft dA1eses Namens erläutert
/inzendorf dıe Alleinwırksamker (jottes In Jesus Chrıstus. Im esUusnNnamen
1st dıe gesamte Heıilsgeschıichte DZW dıe aln Irınıtät komprimıiert. Für
/inzendorf esteht daher eın W ıderspruch zwıschen der Verkündıgung des
Namens Jesu und der des Wortes (jottes: „Mır ist’'s nıcht ausend

Vel. IMU! Zıinser, Was ist Magıe ? agıe ist ıe elıgıon der Anderen, In
Ders., Der Markt der Relıgionen, München 1997, eologıe (und Wi1ssen-
SC} verwenden das W ort agle qlg „Ausgrenzungsbegriff””; CS wırd qals Verdikt
benutzt, durch das ıne elıgıon ıne andere, „Tremde‘‘, VOIN sıch ausgrenzt und
herabsetzt. Zinzendorf ist arın ıne bemerkenswerte Ausnahme, ıe gangıge
Entgegensetzung VON e1igener elıgıon und Temder agıe SOUVeran mıßachtet hat.

45 DiIies en späater uch ıe deutschen Aassıker und Romantıker gelan, WCCNN S1IEe VOIN

der hımmlıschen agıe des Schönen sprechen der dıe agıe eINESs eengangs der
Kunstwerks rühmen: Nachwe1lse hlıerzu 1m Deutschen W Öörterbuch der Brüder Grimm,

12, 1445 L, vgl uch meılnen Beıtrag /ur agıe des Jesusnamens, ıIn Materı1al-
dienst der EZW, 1/2007

Anm.

��
 ������������������������������������������������������������������������������ �
�������������

������������������������������������*�#4������&����������������������
����	�"�����	�	���
��	*���5����������������	�����������
���������/���'���
����	�N��������������4������	���	/���������4���������,���	�"�������������.��
)�	�����������8,�����������	/� %�� �������������������������	�������4������� 
"���	���������� ��������� ������	*� 6�� ������� ��������	� �����	�������4������� 
�������������,�����	���	�����$����#�����&�������"������������������	�����*
5��� #4���	&� ������� $������ �����	� ���� ���� >�����	� ������� ���������	��
+������*�8���	���	�
�����������N����"����������������/��.		�������)���	����
������������ ����� ���������������� ����� ����� 8��	��� ���(� ���������� ���
N�������������������	/� ���� ��� ����)������������� #�������&� �����������	 
����� ������ ��������N������������������ ������� ����	/� �����	�
���������� ���
��������/� �.		������)���	� ���� ������������ ���� ������	� ,���	�"��)�	������
�����������/������	�������N������������8,�����*�H�������:�����	�����;�!,��� 
��	��� ���� �����!���������� ���������	������� "��� ������4����� ,��"�����	� ��
�������/���'����������	������������	������������������	��������#��������/
�.		������)���	&����
��������	*�
�����������	���	������������� ��������N��� 
����������������	����� ���� ����!,�����	��� ����� 6���	�	���� ���/������ ��� #�� 
�����&� ����	� ���� ������������ ���� �	���� 9������/� �������� ���� ���� -�����
"�������	/�����	�����9���������������/�������������8����	�����������*��


���	���(� 6�����
���������� ����$����� ����� �������������/� �.		�����
)���	� ���,����	/� ���	�	� ��� ����	� ���� ���� �������� ?���	������� "��� 4����
����������*�8�����)�����	��	������������#)���	&�����$������������������
��	�"������������������<��"���	������������+��������/��������������	��������
���� ,��	��	�����*��� 4�	� ������� N���� "��� ���� )���	� ������� $������ �����	��	

��������������!���������������	���		�����������������	��*�6������������
��	� ���� �����	�� �������������	�� ���*� ���� ������ +����	�	� ���,������	*� 9��

�������������	��	������������
�����,������������������?���������������
$�������������������9���������
��	�����		��(�#4�����	T������	����	������

== &����"� ���'�������K�	��������� ����#����P�#����� ����
���A������	�
���E	
���	�� �	+
�����������#�����
���A������	�	��#!	���	��;;N��;@>�?;+�/���������B�	
������	9
���� �RC�4����	
�	�
��������#���������%E�����	"�	�������  (5�������
�����&��
���
��	��"��� 
����� 
��� ��	�� A������	� ��	�� �	
����� % ���
�(�� 4�	� ����� ������	"�� �	

��������"���>�K�	"�	
�� �����
���	���	���������	�������E��	������
������
����
	����
,	�����	���"�	��4�	�����	���A������	��	
� ���
���#��������4��
	���������������

=) ���������	��*
���������
���
�������	�:����������	
�A���	����������	����		�����4�	

�������������	�#�����
������.	�	��*�����	��
���
���#�������	���L
��	��	����
��
:�	���������!���	5�G�������������"�������������	��.���������
�����!
���-�����
�
� �8���==) ��4������������	�	��������+�K���#�����
��������	���	����	+�#�������9

��	���
���������08??N�

=D �� ���E	�� =?�

JB06Brandt.pmd 24.11.2006, 16:0896



W AS FHLEIERN JANUAR ®

6647elten, aber deın W ort In diesem ‚„„Wort (jottes‘“ und der VOoNn
ıhm bezeugten Heıilsgeschichte 1st auch das Zeugn1s VOoNn der Beschne1idung
und Namensgebung Jesu enthalten. Wenn heute 1mM evangelıkalen und e-
kostalen Mıheu außer den Halleluja- und Amen-Rufen VOL em der Jesus-
Narnllc nıcht selten WIE ıne rıtuelle Beschwörungsformel ausgerufen, Ja laut
geschrıeen wırd, läge, 1mM Siınne /inzendorfs, das theologısche Krıteriıum
In der Antwort auf dıe rage, ob dieser Rekurs auf den esuUusnamen dıe
bıblısche Heıilsgeschıichte und das Zeugni1s der Irınıtät (jottes aufschlıeßt
oder ausschließt WOo das letztere geschıiıeht, ann Ian sıch jedenfalls nıcht
auf den Christozentriker /Zinzendorf berufen

Drıttens zeigte der 1C auf dıe K antaten und Gesangbücher, ein1ger
beachtlicher Ausnahmen, ıne N 1sTLCchNer 1C problematıische len-
denz. ährend das Weıhnachtsoratorium 1m Teıl achten Jag nach
der Jesu das Evangelıum dA1eses ages unverkürzt präsentiert, Fällt
SONS zunächst dıe rwähnung der Beschne1ijdung WCO und dann auch dıe der
Namensgebung Urc Gott, den nge und Marıa. Es en SOMmMıIt dıie
Eınbettung d1eses ages In dıe CANrıstliche Heıilsgeschıichte einschheßlich der
Gieburt Jesu qals Jüdısches Kind. “ Was bleı1bt, ist dann der Name sıch,
dem nunmehr Januar das bürgerlıche Kalenderj] ahr unterstellt WwIrd. Er
erhält einen CUl alz In der allährlıchen Passage ‚„ VOIN alten ıs 7u

6649CUl So wırd selnen bıblıschen Bezügen entrissen und gleiıchsam
ungeschützt davor, qals magısch 1m herkömmlıchen Wortsinn (mıß)verstan-
den werden.

Damıt aber wırd vliertens auch der Januar selbst einem UNSC-
schützten Felertag Er verlıert selne Vo Evangelıum bezeugte Prägung qals
achter Jag nach der Gieburt Jesu, dem der Sohn (ijottes nach Jüdıschem
(jesetz beschnıiıtten und ıhm auf (jottes Gehe1lß se1ln Name egeben wurde.

4A7 Aus Zinzendorfs Lied „Heır, eın W ort, dıe edlie (jabe‘®“® (EG
45 Wıe fern dieser unauflösliche usammenhang dem neuzeıtliıchen ewußtsein rücken

konnte, belegen ıe Bemühungen, Jesus ZU) „Arıer‘ machen, ach der These:
„Der Heıland Jesus T1STUS kann selInem Geiste, seliner eele und selinerTeach nıe
und nımmer e1in RassejJude SCWESCH se1n.““ Zitiert In Matthıas Onlmann (Hge.), 1NSs
en. Neugermanisches He1ıdentum nalysen und Krıtık, EZ W- Llexte 184,

40 5Symptomatısch ist, In der Ausgabe des für dıe v.-Luth. Kırchen In Bayern und
Thürıngen, In der SONS durchaus VOTrD1I  1C Jeder Jledie1 des iırchenJahres mıt
einem lext „Zum Thema‘““ beschlossen wırd, ach den L1edern ZUT .„Jahreswende‘‘ (!)
der bekannte lext „Eın jeglıches hat se1lne e1ıt AUS dem rediger (3,1—14) abge-
druckt ist (S 134) Als e1ispie für den Versuch, das Zeugni1s des Evangelıums VON

der Beschneidung und amensgebung Jesu mıt dem Kasus VOIN NeuJahr verbın-
den, siehe ıe Predigt des Dänen Lars Ole Gjesing VO 2005, In
wWww.predigten.un1-g0oettingen.de /archıv, eingesehen 1m Junı 2006
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HERMANN BRANDI

Keın under also, daß dann keıine Hemmung mehr besteht, den (ijottes-
dAenst dıiesem Jag ausfallen lassen.

Schlıefßlic Es ann In /ukunft nıcht 11UT darum gehen, weltanschaulıche
und relıg1öse Phänomene außerhalb der Kırche darzustellen und kritisch
analysıeren. W äre nıcht auch und zuerst dıie Darstellung und Analyse der
innerkırchliıchen Erosionen, dıie ich hıer einem e1ıspie. veranschaulıcht
habe, ıne höchst notwendıige Aufgabe UNSCICI Kırchen 1mM DIienst van-
gelıum und Z/UT Bewahrung se1NeEes Christuszeugnisses”?

Um nach meınen kritischen usführungen nıcht mılaverstanden WCIL-
den [ieses Christuszeugn1s 1st Ja In selner aNZCH bıblıschen 1eife und
Breıte durchaus 1m Namen „ Jesus Chrıistus“ enthalten WE nıcht qals
VOor- und Famılıen-Name mılaverstanden wiırd, nıcht qals isoherte Formel,
sondern WL qals „5atzname‘‘ erns S!  3008001 wiırd. Jesus el .„Jahwe
1st Rettung‘ (vgl 1,21); Chrıstus el „der esalbte  .. 1st der „WIrK-
ıch beglaubigte Beauftragte (jottes und der VOon (jott mıt einer Aufgabe
Ausgestattete  c450. Als olcher Satzname 1äßt sıch der Name ‚„ JEeSUSs Chrıistus“
nıcht elıebig manıpulıeren DZW N seinem bıblıschen Kontext herauslösen.
ondern qals Satzname ist und bleıibt der Name „ JEeSUSs Chrıistus“ gleichsam
rückgekoppelt dıe „Bıblıa Das ist DIe gantze Heılıge Schrifft‘ *.

Chrıistliche Apologetik StTUtZ sıch SCIN auf Petrus 3,15 Se1d allezeıt
bereıt Verantwortung, „Apologıie‘‘, chrıistlichen oflfnung. Im
darauffolgenden Kapıtel (1 Petr 4,1 /) oreıft der Petrusbrief den S atz Jesu
auf, der 7U Sprichwort geworden ist (LK „Denn W d Ian tut

grunen Holz, W d> wırd dürren werden ‘‘“ Übertragen auf das ema
dAeser Betrachtung: Wenn schon dıe Kırche iıhr Evangelıum VOon der Be-
schne1dung und Namensgebung Jesu fallen Läßt, W d SOl dann N denen
werden, dıie S nıcht kennen?

Ich übernehme dAhese a  WIC  1ge exegetisch begründete Kennzeichnung des Namens
„ JESUS TISTUS  .. qals „D5atzname‘‘ VOIN Raılıner Stahl, der S1Ie selner Meditatıon ber ıe
Jahreslosung 20072 („Ja, (ijott ist meılne Rettung; ıhm 1l ich vertrauen und nıemals
verzagen‘‘, Jes 12,2) zugrunde gelegt hat, vgl Stahl, Mediıtatıon Jahreslosung
20072 für den Kırchlichen Fernunterricht der Evangelıschen Kırche der Kırchenpro-
1Nz Sachsen, qals Faltblatt gedruckt.

51 So der 1te VON L uthers letzter selinen Lebzeıten erschlıenenen Bıbelübersetzung,
Wıttenbere 1545, AaC|  ucC armstar 1972
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W AS FHLEIERN JANUAR ®

Anhang: Vollständiger Abdruck einiger der angeführten Liıeder

Johann tınd Eın obspruc des Namens esu-*

Ach G Ott, WIE manches Herzele1ıd
egegnet mMır dieser /eıit!
Der chmale Weg 1st Irübsal voll,
Den ich 7u Hımmel wandeln soll
Wıe schwerlıch 1äßt sıch Fleisch und Blut
Zwıngen dem ewıgen (Cut!

WOo SOl ich miıich denn wenden hın?
/u dır, H Err Chriıste, steht meın Sinn.
Be1l dır meın Herz, 1rost, ultf und Rath
Allzeıt SEeWl gefunden hat
Nıemand Jjemals verlassen 1st,
Der getraut hat auf Sum Chrıst.

JESU, meın’ TEU! meın Ehr’ und Ruhm,
Meın’s erzens Schatz und meın Reichthum!
An dır alleın ich miıch ergOtZ
Weıt über alle oüld’ne Schätz
So Oft ich gedenk dıch,
AIl meın (jemüth erfreuet sıch.

Wenn ich meın offnung sSte dır:
So fühl ich TeUuU: und Irost In MIr
Wenn ich In Nöthen bet und SIng,
So wırd meın Herz recht Dıng
Delin (ie1lst bezeugt, olches freı
Des EW SCH Lebens Vorschmack SE1

Du bıst der ogroße Wundermann,
Das ze1ıgt deın Amt und Person
elIc Wunderdıing Ian hat erfahr n,
Dalß du, meın GOtt, bıst Mensch gebor'n,

Aus Paradıesgärtlein, DIie fünfte Klasse, [)Das ebet, 1612, Ausgabe WIeE ben
Anm und 31, 74
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100 HERMANN BRANDI

Und führest N Urc deinen 1o0od
(janz wunderlıch N er oth

JESU, meın Hrr und (Oitt alleın,
Wıe sSUulß 1st MI1ır der Name dein!
Es ann eın Irauren SCYM schwer;
Delin suüßer Nam erfreut viel mehr.
Keın en! INas bıtter SCYH,
Delin suüßer Irost erleichterts feın.

Ob MIır gleich Leıb und eele verschmacht‘,
So we1lt du, HErr, ichs nıcht acht
Wenn ich dich hab, hab ich wohl,
Was eW1S miıich erfreuen soll
Delin bın ich Ja mıt Leıb und Seel,
Was ann MIır thun Sünd, 10od und

Keın besser TeUuU: auf en 1st,
Denn 11UT be1 dır, H Err J ESsu T1S
Ich we1ß, du miıch nıcht verläßt,
Dein W ahrheıiıt bleibt MI1ır eW1g fest
Du bıst der rechte TrTeEUE Hırt,
Der miıich eW1g ehüten WIrd.

Drum 111 ich, we1l ich ebe noch,
Das Kreuz dır TONLIC tragen nach.
Meın GOtt, mach miıich dazu bereıt,
Es dient 7u Besten allezeıt;
1ılf MI1ır meın Sach recht reıfen d

ich meın ’n Lauf vollenden ann

1ı1f MI1ır auch zwıngen Fleisch und Blut,
Vor Sünd und chanden miıich
Erhalt meın Herz 1m CGilauben rein,
So leh und sterbh ich dır alleın
J Esu meın Irost, hör meın’ Begıer,
Ach meın Heıland, W ar ich be1 dır!
Amen.
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101W AS FHLEIERN JANUAR ®

Paul Gerhardt, Von der Beschne1ijdung Christi, 1647°

W arum machet solche Schmerzen,
W arum machet solche eın
Der VOon unbeschnıttnem Herzen
Dır, herzlhıebstes Jesuleın,
Mıiıt Beschne1idung, der du doch
Te1 VOoON des (jesetzes Joch,
Weıl du einem Menschenkınde
/war gleich, doch SahlZ ohne Sünde?

Für dich arıis du dies nıcht dulden,
Du bıst Ja des Bundes Herr:
Unsre, oroßen chulden,
DIie SLTaUSaM, dıe schwer
Auf N lıegen, dıiıch
Jammert herz- und innıglıch,
DIie ags du ab, U1l retten,
DIie SONS nıchts zahlen hätten.

Freut, iıhr Schuldner, euch deswegen,
Ja, SE1 TONIC alle Welt,
Weıl heut anhebt erlegen
(jottes Sohn das Ösegeld;
Das (jesetz wırd heut rfüllt,
Heut wırd (jottes Orn gestillt;
Heut macht UuNs, ollten sterben
(jottes Blut (jottes en

Wer INas recht dıe nad erkennen?
Wer ann dafür ankbar seiın”?
Herz und und soll dıiıch CiNNCN

Unsern Heıland, Jesuleıin!
Deline (jüte wollen WIT
ach Vermögen preisen hıer,
Weıl WITr In der Schwac  eıt wallen;
Dort SOl deın Lob erschallen

5 Quelle WIEeE Anm.
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Samuel LISCOW (1640—1689), Nun freue dıch, Christenheit*

Nun freue dıch, Chrıistenheıt,
Mıt (jott behebten Weısen,
Jetzt ist dıie onadenreıiche Zeıt,
Da WITr (jott bıllıg preisen.
DIeIWelt ist angefüllt
Mıt lauter Hımmelsgütern,

lauter Irost und Freude quuilit
Den traurıgen (jemütern.

Denn (jott der Herr hat seınen Sohn
In 11SC Fleisch gesendet
Und Uu1lls durch diesen nadenthron
Den Hımmel zugewendet.
Hıer lässet sıch das iromme Kınd
Für alle Welt beschneıden,

alle, dıe WITr Sünder sınd,
den UC nıcht dürfen leiden

Da wırd für Uu1lls se1ln Zartes Blut
/um Ösege errichtet,
Dadurch ist U1l der V ater gut
Und Schuld geschlıichtet.
Es wırd ıhm auch mıt Wo  edacht
Der Name Jesus geben,
Weıl dıe Sünder selıg macht
Und ist ıhr eıl und en

Da Uu1lls en Selıgkeıt,
Da wächst N eitel egen,
Denn dieser Jesus ist bereıt,
Uns erz11c verpflegen.

Quelle WIEeE Anm und 13
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103W AS FHLEIERN JANUAR ®

Was Herze (iuts begehrt,
Wırd N ollauf geschenket,
ingegen das, W d> Uu1lls beschwert,
urc Christum abgelenket.
Drum darf U1l auch eıiın aNZC>-
Keın NngeMaAaC erschrecken,
Denn Jesus we1lß Uu1lls VOL efahr
ufs beste zuzudecken.

LO Er wacht für Uu1lls Tag und aC
Wenn Not und Unglück dräuen,
So schützt N VOTL iıhrer aC
Und 1äßt N schauen.

Nun Jesu, WIT lobsıngen dır
Für alle deine Ireue;
Gıieb, Uu1lls ferner für und für
Delin Irost und Schutz erfreue.

172 Nımm In deine L 1ebeshänd
Uns TO!| mıt den Kleinen
1ı1f N und auf und Land
Delin onädıg Antlıtz scheıinen.

Johann che{lIller Angelus Sıles1us), S1e dıe Seele) obt dıe Vortreff-
ıchkeıt des Namens Jesu, 1657/68°>

Jesus 1st der schönste N am
er, dıie Vo Hımmel kamen,
Huldreıch, prächtig, tugendsam,
ber er (ijötter Namen,
Se1iner oroßen Li1eblichker
Gileicht eın Name weılt und breıit

Jesus ist das eıl der Welt
Und eın Arznel für dıe Sünden,

Quelle WIEeE Anm. R
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104 HERMANN BRANDI

Jesus ist eıiın starker Held,
Unsern eIn! überwınden.
WOo 11UT Jesus wırd gehört,
Ist der Teufel schon gestort.

Jesus ist der Weılsen Steıin,
Der Giesundheıt <1bt und en
Jesus VOoON er Peın,
DIe den Menschen ann umgeben
Lege Jesum 11UT qaufs Herz,
So verlıert sıch er chmerz

Jesus ist der SuÜße Bronn,
Der dıie Seelen erquicket.
Jesus ist dıe CWSC Sonn,
Derer Strahl Uu1lls SahlZ verzücket.
ıllst du froh und ireudig se1n,

ıhn 11UT dır hıneın.

Jesus 1st eıiın W, Schatz
Und eıiın Abgrund es (iuten
Jesus ist e1in Freudenplatz
Voller suüßer Hımmelsfluten.
Jesus ist eıiın kühler Tau,
Der erfrischet Feld und Au

Jesus ist der 1ebste lon,
Den mMır alle Welt ann sıngen.
Ja, ich bın 1m Hımmel schon,
Wenn ich Jesum höÖör erklingen.
Jesus ist me1ı1ns erzens TEUl
Und meın CWESC Selıgkeıt.

Jesus meın Hımmellbrot,
Das MI1ır schmeckt, WIE ich begehre
Er erhält miıch VOTL dem 10d,
Stärkt miıch, daß ich eW1g währe.
/ucker 1st MIır 1m Mund,
Balsam, WL ich bın verwundt.
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Jesus 1st der Lebensbaum,
Voller en 1ugendfrüchte.
Wenn IN 1m Herzen Raum,
Wırd das Unkraut SahlZ nıchte.
es 1ft und Schatten weıcht,
Was se1ln Schatten erreıicht.

Jesus 1st das höchste (iut
In dem Hımmel und aufen
Jesus Name macht mMır Mut,
Dalß ich nıcht ann traurıg werden,
Jesus Name SOl alleın,
Mır der 1ehste Name sSeIN.

Johann Anastasıus Freylınghausen, Der Heıland he1ißet Jesus Christ,
1700>°

Der Heıland he1ßet Jesus hrıst,
Von (jott selbst genennel,
Der MI1ır und dır, und WCI lst,
Das oroße e1l gegOnnet.
Ach nımm ungesaumet d
Es freue sıch, WCI immer kann,
Des freudevollen Namens.

DIies ist der Name, der Uu1lls bringt
Vor (ijott aufs 1ICU ren,
Der, WIeE der Chor der nge sıngt,
Uns Freude ann bescheren;
Der Uu1lls In Fried und Freiheıit
Mıiıt nad und enN ergotzt
Und In den Hımmel

Denn Jesus 1sts, der Schuld
Samt er Straf und Plagen

unerhörte 1€e' und
Hat wiıllıe wollen

Quelle WIEeE Anm (und Anm. 18)
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Er W äal erecht und 1e3 doch sıch
/ur Uun:! machen, du dıch
In ıhm erecht könnt’st CLNCH

Er 1st der rechte Josua,”’
Der N Z/UT Ruhe bringet;
Er qals der Priester 1st 1UN da,
Dem ohl gelınget,

des Herren lempel baut,
An welchem 1Nan ıhn selber schaut
Als festen rund- und Eckstelin.

Drum ist In keinem andern Heıl,
Ist auch eın N am egeben,
Darın WITr könnten nehmen te1l
An Selıgkeıt und eben:
Nur Jesus ist der eın SC Mann,
Der N das en chenken kann!
(Gielobet SE1 se1in Name!

Name, werde doch In MIır
urch (jottes (ie1lst verkläret;
Denn W d verborgen 16g In dır,
Keın menschlıch Herz rfähret
Vernunft ann begreıfen nıcht;
COhn (jottes anz und ( inadenlıc
Bleıibt unaufgeschlossen.

miıch empfinden deine Kraft
Und inn ’re Sülßıgkeıiten;
Und W d> deın Name (ijutes chafft,

sıch In MI1ır ausbreıten:
So wırd der Sündennot gewehrt,
So wırd dıe ast In ust verkehrt,
So bın ich selıg Amen!

57 JOos 21,44
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